
Donnerstag 10. Dezember 2020, 12-18 Uhr, 
Mahnaktion vor dem Rathaus Münster 

Anlässlich des Internationalen Tags der
Menschenrechte  erinnerte  die
Gesellschaft  für  bedrohte  Völker  mit
Unterstützung  des  Eine-Welt-Forums
und der Tibet-Initiative Münster mit einer
Mahnwache  vor  dem  Rathaus  an
aktuelle Menschenrechtsverletzungen. 
Die  Menschenrechtler  informieren  über
Vertreibungsverbrechen  in  Syrien  und
Burma-Myanmar,  über  die  Lage  der
Rohingya  und  verweigerte
Religionsfreiheit in China und Tibet, die
Situation  in  Darfur  und  forderten
Seenotrettung  und  Aufnahme  von
Geflüchteten. 
Für die Gesellschaft für bedrohte Völker
sprach  Kajo  Schukalla  mit  der
Arabischen Zeitung (Youtube-Kanal). 

Die Corona-Schutzbestimmungen wurden strikt beachtet. 

Am 10. Dezember 1948 haben die Vereinten Nationen die
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte verabschiedet,
Maßstab  auch  für  die  Eine-Welt-  und
Menschenrechtsgruppen  in  Münster.  Die  Stadt  beflaggt
aus diesem Anlass auf Anregung von GfbV und EWF das
Rathaus mit UNO- und Europafahne. 






